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Gewerkschaftsarbeit in der 
Schule – Seminar für 
Vertrauensleute
Vertrauensleute sind grundle-
gend wichtig für die GEW. Doch 
viele Betriebsgruppen arbeiten 
nicht mehr wie früher. In diesem 
Seminar beschäftigen wir uns 
mit Aufgaben und Handlungsfel-
dern, aber auch aktuellen Prob-
lemen der Ver trauensleutearbeit. 
Dazu erörtern wir in entspann-
ter Atmo sphäre folgende Fra-
gen: Welche Handlungs- und 
Aktions möglichkeiten gibt es 
für die Arbeit an meiner Schule? 
Wie kann mich die GEW besser 
unterstützen? Wie können wir 
uns besser vernetzen? Wir star-
ten mit einem Einstieg in der 
GEW-Geschäftsstelle, anschlie-
ßend gehen wir gemeinsam le-
cker essen.
Auch für Kolleg_innen, die eine 
Betriebsgruppe gründen wollen.
Freitag 5.5.2017, 16-19 Uhr
Hamburg, GEW-Geschäftsstelle, 
Rothenbaumchaussee 15
Leitung: Frank Hasenbein
kostenlos für GEW-Mitglieder 
incl. Verplegung

Interkulturelle Konflikte im 
Schulalltag – Grenzen der 
Toleranz?!
Als Lehrer_innen haben wir 
immer häuiger mit Menschen 
aus unterschiedlichen Kultur-
kreisen zu tun. In unserer Arbeit 
müssen wir immer wieder einen 
Spagat machen zwischen wert-
schätzendem Umgang mit dem 
„Anders-Sein“ und dem eigenen 
kulturellen Selbstbewusstsein. 
Um das tun zu können, ist es 
gut, uns von Zeit zu Zeit unsere 
Werte und Haltungen bewusst zu 
machen und sie zu überprüfen. 
Dazu beschäftigen wir uns u.a. 

mit folgenden Fragestellungen: 
Welche Regeln gelten für unser 
soziales Miteinander im Schul-
alltag? Welche angemessenen 
Reaktionsmöglichkeiten gibt es 
für Regelverletzungen im inter-
kulturellen Bereich? Wie können 
Konlikte im interkulturellen 
Bereich gelöst oder geklärt wer-
den?
Samstag 6.5.2017, 10-17 Uhr
Hamburg, GEW-Geschäftsstelle, 
Leitung: Mona Sommer,
Christoph Wiethold
Kostenanteil: 10 € incl. Verple-
gung (Nicht-Mitglieder 40 €)

Vielfalt statt Einfalt –
Diversity an der Schule
In einer Welt wachsender Kom-
plexität prägen zunehmend Viel-
falt und Verschiedenartigkeit 
unsere Lebensrealität. Unter-
schiedliche Einstellungen, Wer-
te, Mentalitäten und Bedürfnisse 
der Menschen, aber auch ge-
schlechtsspeziische, kulturelle 
oder altersbedingte Merkmale 
beeinlussen das schulische Mit-
einander.
Wie greifen Schulen Vielfalt po-
sitiv auf? Welche Erfahrungen 
gibt es, das gleichberechtigte 
Miteinander von Menschen un-
terschiedlicher Herkunft gezielt 
zu fördern? Wie lässt sich He-
terogenität als Chance nutzen? 

Diese Fragen wollen wir ge-
meinsam mit Schüler_innen dis-
kutieren.
Dienstag 16.5.2017, 16-20 Uhr
Hamburg, GEW-Geschäftsstelle, 
Leitung: Annette Etezadzadeh, 
Frank Hasenbein
kostenlos für GEW-Mitglieder 
incl. Verpl. (Nicht-Mitgl. 10 €)

Tolpuddle: Gewerkschafts-
festival in England
Das Tolpuddle Martyrs Festival 
ist ein gesellschaftliches Ereig-
nis in Südengland. Jahr für Jahr 
werden Menschen zu diesem 
internationalen Camp angelockt, 
um an einem Wochenende Mu-
sik, Unterhaltung und Politik 
zu erleben. Es erinnert an die 
Märtyrer von Tolpuddle / Dor-
set, die bei der Entstehung von 
Gewerkschaften in Großbritan-
nien eine wichtige Rolle gespielt 
haben. Die Unterkunft erfolgt in 
eigenen Zelten beim Festival. 
Wir treffen auch Kolleg_innen 
der englischen Lehrer_innenge-
werkschaften und organisieren 
bei Interesse einen Workshop. 
Wir unterstützen euch bei der 
Organisation der Anreise und 
organisieren den Transfer zum 
Festivalgelände.
Fr. 14.7.2017 – Mo. 17.7.2017
Tolpuddle, Dorset, England 
www.tolpuddlemartyrs.org.uk

gb@-SEMINARE 2017

Vertrauen ist gut
Weitere Infos und Seminarangebote unter 
gew-hamburg.de/seminare/gewerkschaftliche-bildung

Anmeldung 
bei Annette Meents (unter Angabe von Name, Adresse, Email) 
per Mail (meents@gew-hamburg.de), telef. (040-41 46 33 22), 
online (gew-hamburg.de/seminare), per Post (GEW Landesver-
band Hamburg, Rothenbaumchaussee 15, 20148 Hamburg) oder 
Fax (040 – 44 08 77). Ermäßigung gibt es für Erzieher_innen, 
Referendar_innen, Studis, Erwerbslose. Nichtmitglieder zahlen 
mehr (auf Anfrage). Seminare mit Übernachtung beinhalten 
Vollverplegung und Unterbringung im Einzelzimmer.


